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L ieder tafel - I n fo

Liedertafel vor neuen Aufgaben 
und Herausforderungen

Mit freundlichen Grüssen

Heinz Lörch               Jutta Riedel Stefan Held
1. Vorsitzender stellvertr. Vorsitzende stellvertr. Vorsitzender

Über alle in jüngster Vergangenheit erfolgten Akti-
vitäten sowie die zukünftigen Veranstaltungen kön-
nen Sie sich auf den Folgeseiten informieren.
An dieser Stelle möchten wir uns auch bei allen In-
serenten bedanken die uns auch dieses Jahr durch
Ihr Inserat in unserer Liedertafel-Info unterstützen. 
Bitte berücksichtigen Sie diese Firmen bei Ihren Ein-
käufen oder bei der Erledigung der Geschäfte des
täglichen Lebens.
Vielen Dank an diejenigen, die für das Erscheinen
der Liedertafel-Info Verantwortung übernehmen, die
einzelnen redaktionellen Beiträge erarbeiten, die
entsprechenden Bilder bereitstellen, den Kontakt zu
unseren Inserenten halten und neue Verbindungen
aufbauen, dies alles in Form bringen, damit wir alle
nachlesen können was in den vergangenen Mona-
ten geschehen ist und was der Verein in Zukunft
plant.
Wir wünschen nun viel Spaß und Unterhaltung beim
durchlesen der Liedertafel-Info.

Liebe Vereinsmitglieder,
die kalte Jahreszeit hat sich verabschiedet, der Früh-
ling hat begonnen. Die neue Jahreszeit bringt für die
Liedertafel neue Aufgaben und Herausforderungen
mit sich.
Die künftigen Termine und Verpflichtungen können
Sie dem Terminplan entnehmen welcher in der
Liedertafel-Info zu finden ist.
Zu diesen Terminen zählt neben unserem Frühlings-
ball am Samstag, 25. April 2015 auch der  Hocken-
heimer  Mai am Freitag/Samstag 12./13. Juni  2015.
Für die Auftritte des Frauen- und Männerchores bei
Veranstaltungen von befreundeten Vereinen in der
näheren und weiteren Umgebung sowie beim Volks-
liederwertungssingen in Unter-Schönmattenwag und
Neudorf wird in den Singstunden schon fleißig geübt
und geprobt.
Für alle Mitglieder und Freunde der Liedertafel soll in
diesem Jahr wieder eine Chorreise durchgeführt
werden. Das Reiseziel der 5-Tagesfahrt ist die Welt-
stadt Wien.
Nähere Informationen werden wir rechtzeitig be-
kanntgeben. 
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16.04. Aktive Senioren      
Vortragsveranstaltung „Senioren 
sicher mobil“

25.04. Frühlingsball

26.04. Bazar Katholische Kirchengemeinde
Männerchor

14.05. Vatertagswaldfest

17.05. Mit Liedern in den Sommer Sänger-
bund Liederkranz Oftersheim      

Frauenchor

11.06. Aktive Senioren      Halbtagesausflug

12.-13.06. Hockenheimer Mai

14.06. Volksliederwertungssingen Sänger-
bund Unterschönmattenwag      

Frauen- u. Männerchor

28.06. Volksliederwertungssingen Lieder-
kranz Neudorf      

Frauen- und Männerchor

Terminplan 1. 4. bis 30. 6. 2015
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Am Sonntag, 8. März 2015 gab es eine Premiere. Im
Rahmen des Jubiläumsprogramms 175 Jahre Lie-
dertafel Mannheim übernahm CHORios einen Part
im Kino. Bei der zusammen mit dem Atlantis Kino
Mannheim veranstalteten Filmreihe „Musik im Kino“,
bei der ausgewählte Filme mit musikalischem
Thema von verschiedenen Chören musikalisch um-
rahmt wurden, hatten wir Gelegenheit das Publikum
musikalisch auf den Film „Once“ einzustimmen. Bei
diesem Film handelt es sich um die unmögliche und
zärtliche Liebesgeschichte zwischen einem irischen
Straßenmusiker und einer tschechischen Blumen-
verkäuferin, gespickt mit hinreißenden Songs.
Neben zwei Liedern aus dem „CHORios goes Holly-
wood“-Konzert war das besondere Highlight das ein-
üben eines der Stücke des Films zusammen mit dem
Publikum. Wie man an entsprechender Stelle später
im Film hören konnte mit einigem Erfolg.

Weitere Termine der Filmreihe:
Sonntag, 26. April 2015 „Wie im Himmel“ mit En-
Chore Mundenheim
Sonntag,10. Mai 2015 „Song for Marion” mit Ju-
gendchor TeuTones Feudenheim

☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺ ☺

Wissenswertes
Wie Sie alle wissen wurde im Jahre 2014 für den eu-
ropäischen Wirtschaftsraum einheitliche Standards
für Lastschriften eingeführt, das sogenannte SEPA-
Verfahren. Die Abbuchung des Mitgliedsbeitrages
2015 mit der Gläubiger-Identifikationsnummer der
Liedertafel DE 25LIE00000907924 ist für den Don-
nerstag, 15. April 2015 vorgesehen.

Am Samstag, 25. April 2015 findet um 19.30 Uhr in
der Stadthalle unser traditioneller Frühlingsball statt.
Auf dem Programm stehen Ehrungen für langjährige
und verdiente Mitglieder, Chorvorträge der einzelnen
Chöre und ein unterhaltsamer zweiter Programmteil.
Darüber hinaus wollen wir auch wieder eine Sonder-
verlosung sowie eine Tombola durchführen. Um
diese reichhaltig bestücken zu können wären wir für
eine tatkräftige Unterstützung aus den Reihen der
Mitglieder und der Hockenheimer Geschäftswelt in
Form von Präsenten und Spenden sehr dankbar.

***********************************************************
Auch in diesem Jahr wird die Liedertafel im Rahmen
des „Hockenheimer Mai“, der am Freitag und
Samstag, 12. Juni/13. Juni 2015 stattfindet, wieder
mit einem Stand im Maidorf vertreten sein. Freiwilli-
ge Helfer, die uns an diesen beiden Tagen unterstüt-
zen wollen, sind herzlich willkommen.

***********************************************************
Der Frauen- und Männerchor beteiligen sich in die-
sem Jahr wieder an Wertungssingen. Am Sonntag,
14. Juni 2015 beim Volksliederwettbewerb des Sän-
gerbund Unter-Schönmattenwag und am Sonntag,
28. Juni 2015 beim Volksliederwettbewerb des Lie-
derkranz Neudorf stellen sich jeweils beide Chöre
der zahlreichen Konkurrenz.

Meldungen in Kürze

Auftritt von CHORios im Kino Atlantis in Mannheim
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Am Samstag, 4. Juli 2015 findet in der Lamellenhal-
le im Gartenschaupark die „Beat Show“ statt. Analog
zu unserer Festveranstaltung im vergangenen Jahr
werden wir auch in diesem Jahr die Verköstigung der
Gäste übernehmen.

***********************************************************
Nur einen Tag später, am Sonntag, 5. Juli 2015, fin-
det ebenfalls in der Lamellenhalle der „Tag des Lie-
des“ statt. Dabei werden alle Hockenheimer Ge-
sangvereine den Chorgesang hochleben lassen. Die
Liedertafel wird mit allen Chorgruppen vertreten
sein. Für das leibliche Wohl der hoffentlich zahlrei-
chen Gäste werden die teilnehmenden Vereine ge-
meinsam sorgen.

***********************************************************
Das traditionelle Waldfest der Liedertafel wird in die-
sem Jahr auf jeden Fall wieder auf dem Waldfest-
platz im alten Fahrerlager stattfinden. Da noch nicht
abschließend geklärt ist. ob in diesem Jahr die For-
mel 1 nach Hockenheim kommt, steht der endgültige
Termin noch nicht fest.

***********************************************************
Die Liedertafel geht in diesem Jahr wieder auf Rei-
sen. In der Zeit vom Mittwoch 30. September bis
Sonntag, 4. Oktober 2015 wird eine 5-Tagesfahrt
nach Wien durchgeführt.

Christoph Kühnle
Geschäftsführer

Tief- und Kanalisationsbau · 
Abdichtungen von Kelleraußenwänden

Pflasterarbeiten · Abrissarbeiten
Sanierung

Walldorfer Straße 34
68766 Hockenheim
Tel. 0 62 05 / 43 47
Fax 0 62 05 / 1 70 97

� Wir trauern um unseren aktiven Sänger Herrn
Helmut Binder , der am 2. Januar 2015 im Alter
von 73 Jahren verstorben ist. Unser Männerchor
hat einen guten Freund und Sangeskameraden
verloren. Seit seinem Eintritt im Jahre 1972 war
der Verstorbene unserem Verein stets eng ver-
bunden, dafür danken wir ihm. Der Männerchor
hat seinen II. Bass Sänger auf seinem letzten
Weg begleitet und die Trauerfeier musikalisch
umrahmt.

Wir gedenken unserer Verstorbenen

� Der Männergesangverein Liedertafel trauert um
sein Ehrenmitglied Herrn Roland Weimar , der am
23. Januar 2015 im Alter 70 Jahren verstorben ist.
Insgesamt 52 Jahre hat der Verstorbene unseren
Verein als förderndes Mitglied unterstützt. Für
seine jahrzehntelange Treue danken wir ihm.

Wir werden unseren Verstorbenen ein ehrendes
Gedenken bewahren.
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Der Klang von Alphörnern, dazu
Gesang, sowie Gedichte und Ge-
schichten zur Advents- und
Weihnachtszeit waren am Don-
nerstag, 11. Dezember 2014 die
Inhalte der gut besuchten Ad-
vents-Weihnachtsfeier der „Akti-
ven Senioren“ der Liedertafel, an
einladend weihnachtlich ge-
schmückten Tischen, im Saal des
„Brauhauses zum Stadtpark“. Es
kam schon Stimmung auf, als vier
Männer im Trachtenlook ihre 5 m
großen Alphörner aufbauten und
die warmen, reinen Töne den
Holzblasinstrumenten entlockten.
Doch der Reihe nach. Mit dem
Hinweis auf die vielen kriegeri-
schen Spannungen in der Welt
und den vielen unschuldigen
Kriegsflüchtlingen, wies Gerhard
Kuhn in seinen Grußworten auf
den bereits seit fast 70 Jahren be-
stehenden Frieden in Mitteleuro-
pa hin. Gerade das Singen in den
Vereinen sei eine große Aufgabe
für das Allgemeinwohl und für das
gesellschaftspolitische Miteinan-
der. Denn der Gesang baue Brü-
cken von den Alten zu den Jun-
gen und stelle neue, wichtige Ver-
bindungen dar.

Monika Schweikert war wie jedes
Jahr zur Stelle und berichtete von
den Geschehnissen um den klei-
nen Schutzengel Emanuel. Hans
Kleber beschrieb in seinen
Weihnachtsgeschichten einen
Weihnachtsbaum und den Bratap-
fel.
Eingebettet in die Advents-Weihn-
achtsfeier war die Überreichung
eine Schecks in Höhe von €
500,00 durch die Aktiven Senio-
ren an den Vorsitzenden der Lie-

dertafel Heinz Lörch zur Unter-
stützung der Kinder-und Jugend-
arbeit im Verein. Heinz Lörch
selbst bedankte sich für die Spen-
de und freute sich über die Wid-
mung für die Kinder- und Jugend-
arbeit, welche im Verein sehr groß
geschrieben wird.
Anne Keller zeichnete in ihrer
Weihnachtsgeschichte das Ge-
schenk für den Vater eine Zigar-
renkiste nach.

Karlsruher Str. 12 · 68766 Hockenheim
Tel.: 06205/2020-0

Weihnachtsfeier
der Aktiven Senioren mit 

alpenländischem Flair

Vier Männer „Die Badischen“ im Trachtenlook und ihre 5 m großen Alphörner
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Dann kamen sie, nämlich die vier
Männer des Alphornensembles
„Die Badischen“, mit den Musi-
kern Peter Pfeiffer, Ingbert Thorn,
Thomas Lösch und Markus Wal-
tenberger in ihrer Tracht. Ge-
spannt warteten die Besucher auf
die musikalischen Beiträge und
wurden nicht enttäuscht. Die vier
Musiker (ein Alphorn erklingt nur
in Naturtönen, es besitzt keine
Ventile) warteten mit einem lieb-
lichen, melodischen Klang auf
und trugen Weisen von Advents-
und Weihnachtsliedern, sowie
Melodien aus den Bergen vor.
Rudi Hüttler stellte in seiner Ge-

schichte Erlebnisse um Weihn-
achten aus der Kindheit dar und
Gerhard Kuhn beleuchtete in sei-
nem nachdenklichen Beitrag das
Märchen vom Auszug aller Aus-
länder, als Schokolade, Kakao
und Pralinen sich aufmachten in
die Heimat nach Afrika.
Allen Mitwirkenden war die Auf-
merksamkeit der Anwesenden si-
cher und großer Beifall war der
Dank für die jeweiligen Auftritte.
Zwischen den Vorträgen waren
alle eingeladen Weihnachtslieder
mitzusingen. Gerne wurden diese
Angebote von den Anwesenden
freudig angenommen und ge-

nutzt, wobei natürlich das alte
Weihnachtslied „O Du fröhliche, o
du selige“ nicht fehlen durfte.
Mit dem gemeinsam gesungenen
Andachtsjodler ging die Advents-
Weihnachtsfeier zu Ende und mit
den besten Wünschen zum
Weihnachtsfest und zum kom-
menden Jahre 2015 wurden alle
Anwesenden verabschiedet. 
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Zum Abschluss des Jubiläumsjah-
res anlässlich des 140jährigen
Vereinsjubiläums präsentierte die
Liedertafel am Sonntag, 14. De-
zember 2015 einen anspruchsvol-
len und der Jahreszeit angemes-
senen besinnlichen Konzertabend
mit all seinen Chorgruppen, Kin-
derchor zusammen mit dem
Schulchor der Hubäcker Grund-
schule, Teenychor, CHORios
sowie Frauen- und Männerchor. 
In seinen Begrüßungs- und Ein-
gangsworten blickte der Vorsit-
zende Heinz Lörch stolz auf ein
ereignisreiches Jubiläumsjahr zu-
rück, welches, angefangen mit
dem Neujahrskonzert zusammen
mit dem Männergesangverein
"Eintracht", eine ganze Reihe teil-
weise hochbeachteter Veranstal-
tungen geboten habe und mit dem
Jubiläumskonzert seinen Ab-
schluss findet.

Anspruchsvolles Konzert 
beendet Jubiläumsjahr

Kinderchor zusammen mit Schulchor der Hubäcker Grundschule und Teenychor begeister-
ten die Zuhörer

Anja Keller führte souverän durch
das bemerkenswerte Programm,
welches von Chorleiterin Maria
Rodriguez Luéngo zusammenge-
stellt war. Viel Kunstlied im ersten
Teil des Abends, in dem mit Franz
Schubert und Robert Schumann

den bekanntesten Vertretern
Platz gegeben wurde, ein moder-
ner Einschub mit zeitgenössi-
schen Werken und zum Ab-
schluss die Einstimmung auf
Weihnachten mit alpenländi-
schen Weisen.
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Unterstützung erhielten die Sän-
gerinnen und Sänger von der So-
listin Henriette Götz, vier Bläsern
der Musikhochschule Mannheim
und dem Ehrenchorleiter der Lie-
dertafel, Otto Lamadé, am Klavier. 
Der Chronist der Hockenheimer
Tageszeitung hob in seiner Be-
richterstattung vor allem die Freu-
de am Singen hervor, die die rund
120 Stimmen in den einzelnen
Chören in die Stadthalle projek-
tierten. Dies wurde auch von den
zahlreichen Besuchern des Kon-
zertes honoriert in dem diese die
Darbietungen mit viel Beifall be-
dachten. 
Wieder einmal hatte sich gezeigt,
dass die Liedertafel einen Verein
für die ganze Familie darstellt, bei
dem Jung und Alt ihre Stimme er-
heben können. „Jubiläumsjahr
und Abschlusskonzert haben das
Potenzial gezeigt, das die Zukunft
der Liedertafel sein wird, in Tradi-
tion und Erneuerung.“

Imposantes Klangvolumen von Frauen- und Männerchor
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Weihnachtsabend und den Sinn
des Weihnachtsfestes mal aus
seiner Sicht darstellte.
Im Anschluss daran präsentierte
sich CHORios mit den Liedern
„Gabrielas Sang“ und „Prayer of
the Children“. Beide Liedvorträge
wurden mit kräftigem Applaus be-
lohnt.
Die Chorleiterin nutzte nun die
Gelegenheit zu einer Weihnacht-
sansprache. Sie brachte zum
Ausdruck, dass sie sich sehr freue
bei der Liedertafel zu sein.
Wenn sie nun auf ein sehr ar-
beitsreiches, aber dennoch auch

Die Weihnachtsfeier im Jahr des
140jährigen Jubiläums der Lieder-
tafel Hockenheim fand am Frei-
tag, 19. Dezember 2014 im gro-
ßen Saal des Brauhauses zum
Stadtpark statt.
Mit den Worten „Kalender, Kalen-
der du bist ja schon so dünn, nun
ist Weihnachten nicht mehr weit
hin“ begrüßte der 1. Vorsitzende
Heinz Lörch die Sängerinnen und
Sänger der Liedertafelchöre ein-
schließlich CHORios.
Heinz Lörch ließ in seiner Begrü-
ßungsansprache das Jubiläums-
jahr mit seinen zahlreichen Veran-
staltungen noch einmal Revue
passieren und bedankte sich
recht herzlich bei allen Sängerin-
nen und Sängern, die zum guten
Gelingen dieser Veranstaltungen
beigetragen hatten. Ferner bot er
einen Ausblick auf das kommende
Jahr und hier insbesondere auf
das geplante Wertungssingen in
Unterschönmattenwag.
Recht herzlich begrüßte er auch
die Dirigentin der Liedertafel, Frau
Maria Rodríguez Luengo und
wünschte allen Anwesenden
einen schönen gemeinsamen
Abend.

Mit den Liedern „Weihnachts-
glocken“ und „Winternächtiges
Schweigen“ eröffnete der Männer-
chor sodann die Weihnachtsfeier.
Wie auch schon in den vergange-
nen Jahren bildete das gemeinsa-
me Essen einen Teil der Weihn-
achtsfeier und die, dank der Krea-
tivität von Margret Hüttler, sehr
stilvoll dekorierten Tische boten
dafür einen gelungenen Rahmen.
Nach dem Essen begann der
unterhaltende Teil des Abends.
Den Anfang machte hier Klaus
Transier, mit seiner Erzählung von
einem „Springerle“, welches den

68766 Hockenheim
Karlsruher Str. 10/1

68723 Schwetzingen
Mannheimer Str. 25

68804 Altlußheim
Rheinhäuser Str. 28

www.zahn-optik.de

Gemeinsam besinnliche 
Stunden verbracht

Gemeinsam besinnlich gefeiert
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schönes musikalisches Jahr zu-
rückblicke, dann freue sie sich
speziell über den Zusammenhalt
und das Engagement bei allen
Chorgruppen der Liedertafelfami-
lie. Sie sei richtig froh darüber,
dass so viele verschiedene Char-
aktere hier zusammen musizieren
würden.
Ganz besonders viel Spaß mache
ihr auch die Arbeit mit dem Kin-
der- und Teenychor und seinen
„goldigen“ Betreuerinnen.
Sie freue sich schon heute auf die
Arbeit mit den Chören im kom-
menden Jahr und könne es selbst
kaum glauben, dass sie nun
schon zweieinhalb Jahre bei der
Liedertafel sei.
Wie schon in den vergangenen
Jahren erfreute uns Maria mit
einem Weihnachtslied aus ihrer
Heimat, dessen Sinn und Inhalt
sie in kurzen Worten erklärte.
Im Anschluss an ihren Liedvortrag
wünschte Maria Rodríguez Luen-
go allen Sängerinnen und Sän-
gern, sowie deren Angehörigen
ein frohes Weihnachtsfest und
viel Glück und Gesundheit für das
kommende Jahr.
Weiter ging es mit einer humori-
gen Weihnachtsgeschichte, er-
zählt von Else Klebert. Die Ge-
schichte handelte von einem
Weihnachtsgeschenk welches
dem Beschenkten nicht wertvoll
genug war und deshalb an die
neu zugezogenen Nachbarn wei-
ter verschenkt wurde. Leider

wurde die Tatsache, dass dieses
verschmähte Geschenk einen
sehr wertvollen Inhalt hatte, erst
von den Nachbarn festgestellt. 
Worte des Dankes richteten die
beiden 2. Vorsitzenden Jutta Rie-
del und Stefan Held an alle aktive
Sängerinnen und Sänger, die akti-
ven Senioren, Betreuer des Kin-
der- und Teenychores, den Ver-
gnügungsausschuss, das „Rent-
nerteam“ und an die „Sommer-
tagszug-Mannschaft“.
Ein besonderes Dankeschön ging
an Maria Rodríguez-Luengo, die
auch ein hübsch verpacktes
Weihnachtsgeschenk erhielt,
allerdings mit der Option das Ge-
schenk erst an dem Tag zu öffnen,
an dem in Spanien Geschenke
verteilt werden.
Auch bei der Chefin des Brauhau-
ses zum Stadtpark bedankte sich
Jutta Riedel im Namen der Lieder-
tafel und überreichte einen weihn-
achtlichen Blumengruß.
Es folgte der Dank an die Vizediri-
genten Emmy Klee und Rudi Hütt-
ler, sowie an Hans Hagen welcher
immer für Beleuchtung und Be-
schallung verantwortlich ist.
Ein weiteres herzliches Danke-
schön ging an Rudi Stohner, der
immer für die Bescherung des
Männerchors sorgt, an den
„Frontmann“ der Liedertafel-Info
Bernd Riedel, an Margret Hüttler
für den wunderschönen Tisch-
schmuck und an Andrea Bitsch,
die in mühevoller Kleinarbeit ca.

100 „süße“ Adventskerzen herge-
stellt hatte.
Ein besonders herzliches Danke-
schön galt jedoch dem 1. Vorsit-
zenden Heinz Lörch für seinen
unermüdlichen Einsatz für die Lie-
dertafel.
Und da Jutta wusste, dass Heinz
nicht nur gut singt, sondern auch
gut kocht überraschte sie ihn mit
einem Geschenk bestehend aus
Schürze, Kochlöffel, Kochbuch
und einem „guten Tröpfchen”, für
welches sich Heinz Lörch recht
herzlich bedankte.
Jedoch galt es an diesem Abend
nicht nur Worte des Dankes zu
sagen, sondern auch Worte des
Abschieds. Diese Abschiedsworte
galten zum einen unserer langjäh-
rigen aktiven Sängerin Rita Muth,
die als Frau der „ersten Stunde“
beim Frauenchor war und insge-
samt auf eine 16 Jahre dauernde
Tätigkeit in der Vorstandschaft der
Liedertafel zurück blicken kann,
sowie unserer ebenfalls langjähri-
gen aktiven Sängerin Traudel
Weimar. Jutta Riedel dankte den
beiden Damen recht herzlich für
ihre langjährige Treue zum Frau-
enchor und brachte die Hoffnung
zum Ausdruck, dass beide auch
nach Beendigung der aktiven
Sangestätigkeit weiterhin ihrer
Liedertafel verbunden bleiben.
Unsere Schatzmeisterin Edel-
traud Janisch richtete herzliche
Dankesworte an Jutta Riedel für
ihr Engagement als Frauenchor-
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sprecherin und stellvertretende
Vorsitzende und übergab ein klei-
nes Präsent.
Den nächsten Programmpunkt
des Abends bestritt nun der Frau-
enchor mit den Weihnachtsliedern
„Der Engel begrüßte die Jungfrau
Maria“ und „Heilige Nacht“.
Gut zuhören mussten die Sänge-
rinnen und Sänger dann beim an-
schließenden Vortrag über den „4.
heiligen Dreikönig“, der von unse-
rem aktiven Sänger Dietrich
Hinterleitner in böhmischem Dia-
lekt vorgetragen wurde und davon
erzählte, was sich wohl vor 2014
Jahren beim Besuch der heiligen
drei Könige zugetragen hatte.
Nach dem gemeinsam vom Frau-
en- und Männerchor gesungenen

Lied „Es blüht eine Rose zur
Weihnachtszeit“ war es endlich
soweit, unter dem Gesang von
„Niklaus ist ein braver Mann“ kam
der Nikolaus in den großen Saal
des Brauhauses und betrat die
Bühne.
Hierzu erklärte er den Anwesen-
den folgendes:
„Der Weg des Nikolaus (alias
Klaus Naber) war sehr beschwer-
lich, er fiel vom Schlitten und hat
sich das Knie verletzt, drum hat
der „Gobbes“ ihn ersetzt.“
In schönen Reimen hielt der
Weihnachtsmann nun seinen
Rückblick auf das Jubiläumsjahr
und versäumte es auch nicht die
Sängerinnen und Sänger zu er-
mahnen immer regelmäßig die

Singstunden zu besuchen.
Mit der Verteilung der Gaben für
die Sängerinnen und Sänger end-
ete der Besuch des Nikolaus. 
Emmy Klee wusste von der hekti-
schen Adventszeit und der Suche
nach passenden Geschenken zu
berichten, bevor mit dem gemein-
sam gesungenen Weihnachtslied
„Stille Nacht“ der offizielle Teil der
Weihnachtsfeier im Jubiläumsjahr
endete.
Viele Sängerinnen und Sänger
saßen noch geraume Zeit gemüt-
lich beisammen, ehe sie mit den
besten Wünschen für ein frohes
Weihnachtsfest und ein glück-
liches und gesundes Jahr 2015
auseinander gingen.

T h e r m o m i x - F a c h b e r a t e r i n
Ines Gund
Albweg 3
68766 Hockenheim
gundines@arcor.de
Tel. 0 62 05/1 65 34
Fax 0 62 05/3 09 69 46

Thermomix kann fast alles– 
und das unglaublich schnell:

wiegen – hacken - mixen -rühren – mahlen
schroten – kneten – emulgieren – kochen

– glutenfreie Buffets – 
Kochabende in Waghäusel
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Traditionell zu Beginn des neuen
Jahres lädt die Vorstandschaft der
Liedertafel Hockenheim seine Mit-
glieder und Freunde zur gemein-
samen Winterwanderung ein. Die-
ses Jahr fiel der Termin auf den
Samstag, 3. Januar 2015.
Im Vorfeld hatten unsere aktiven
Sänger Jürgen Wirth und Hans
Keller eine schöne Wanderung
durch die Hockenheimer Flur er-
kundet. So war man bestens vor-
bereitet eine große Schar Lieder-
täfler am Samstagmittag begrü-
ßen zu können. Doch dieses Jahr
hatte das Wetter es nicht gut mit
den Wanderern gemeint. Bei strö-
mendem Regen traf sich eine klei-
ne Schar Unentwegter zum Treff-
punkt beim Schäferhundeverein
Hinter den Bergen ein. Nach den
Neujahrswünschen von Schirm zu
Schirm ging es pünktlich um
13.30 Uhr auf die Strecke. Unter

der Führung von Jürgen Wirth
ging es vorbei am Spargelhof
Großhans,  Kleintierzüchterverein
und dann zum Dorfloch, Richtung
Insultheimer Hof. Dort hatte uns

der Verwalter des Hofgutes
freundlicherweise eine trockene
Halle zur Verfügung gestellt. Der
Glühwein duftete schon von wei-
tem und wurde gerne zum Auf-

ZEITUNGS- & POKAL-LÄDLEZEITUNGS- & POKAL-LÄDLE
BILLMANNBILLMANN

�  �  �  �

Toto-Lotto, Schreibwaren • Grusskarten 
Druckerpatronen • Geschenkartikel • Pokale 

Gravuren • Zeitschriften • Tabakwaren 
GLS Paketdienst

HEIDELBERGERSTRASSE 32 • HOCKENHEIM
Tel. 0 62 05/1 61 58

Winterwanderung 
durch den Hockenheimer Flur

Die Unentwegten im Anmarsch
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wärmen angenommen.  Es waren
Tische und Bänke aufgestellt, so
dass die müden Wanderer frische
Kräfte bei Brezel und Glühwein
auftanken konnten. Für die ganz
Harten gab es schon einmal das
ein oder andere Pils. 
Nach der Stärkung ging es auf die
Rückreise Richtung Clubhaus am
Altwingert Weg . Wer dachte
schlimmer kann das Wetter nicht
mehr werden, sah sich getäuscht.
Unterwegs gesellte sich zum Dau-
erregen ein Schneegestöber.
Jetzt half auch der Schirm nicht
mehr viel und jeder versuchte
seine Mütze oder Kapuze tief in´s
Gesicht zu ziehen. Doch auch die-
ses Wetter konnte der guten Stim-
mung nichts anhaben, denn man
unterhielt sich angeregt weiter.
Nach einer guten Stunde Weg-
strecke sah man die Gemarkung
„Hinter den Bergen“.
In der Vereinsgaststätte zum
Schäferhundeverein Hockenheim
wurden die Wanderer schon er-
wartet. Der Wirt hatte sich alle
Mühe gegeben die Gäste zur Zu-
friedenheit zu bewirten. Nach und

nach kamen die Sänger und Sän-
gerinnen hinzu, denen das Wetter
zum Wandern zu nass war. So
konnte der Vergnügungsaus-
schuss zusammen mit dem Vor-
stand doch noch eine stattliche
Anzahl an Mitgliedern und Freun-
den herzlich  begrüßen. Das Kü-
chenteam vom Schäferhundever-
ein hatte hervorragende Arbeit ge-
leistet und den Gästen rasch und

gut das Essen serviert. So konnte
man noch einige Zeit zusammen
sitzen und sich angeregt über das
junge Jahr unterhalten. Zu vorge-
rückter Stunde bedankte sich der
Vergnügungsausschuss beim Wirt
und wünschte den Teilnehmern
einen guten Nachhauseweg.

Einkehr beim Clubhaus des Schäferhundevereins
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Seit 1958

mer Faschingsumzug gemeinsam
zu feiern. Auch die Liedertafel
Verantwortlichen geben sich alle
Mühe den Leuten einige schöne
Stunden zu bescheren. Es wer-
den riesige Lautsprecher, eine

Dass Fasching feiern alleine,
recht langweilig und einsam sein
kann, hat sich schon längst herum
gesprochen. Wenn man jedoch
mit Freunden durch die Straßen
zieht und gute Laune verbreitet
dann macht Fasching richtig
Spaß. Es wird gemeinsam gesun-
gen, getanzt und geschunkelt.
Diesen Leitspruch verfolgt die Lie-
dertafel schon seit Jahren, ge-
meinsam macht es doppelt so viel
Spaß. So trafen sich auch dieses
Jahr viele Liedertäfler in bunten
Kostümen um dieses Spektakel
zu erleben. Das diesjährige Motto
zur Kostümierung wurde zusam-
men ausgewählt und sollte die
bunte Tierwelt darstellen. So tra-
fen sich am Faschingsamstag, 14.
Februar 2015 viele Bären, Hüh-
ner, Kängurus, Giraffen, Tiger und
allerlei Getier beim Anwesen un-
serer aktiven Sängerin Anita
Schinke in der Rathausstraße.

Viele Kostüme wurden bestaunt
oder belächelt, so dass gleich
eine tolle Stimmung herrschte.
Schon seit Jahren kommen viele
Freunde der Liedertafel in die Rat-
hausstraße um beim Hockenhei-

Die tollen Tage 
beim Straßenfasching der Liedertafel

Tierische Liedertafel-Fastnachter sorgten für Stimmung bei den Umzügen in Hockenheim
und Rheinhausen
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Straße für die tolle Moderation
und Musik während der Veranstal-
tung. Viele verabschieden sich
schon mit der Vorfreude auf das
nächste Jahr.  
Leider haben dies die Verantwort-
lichen des Hockenheimer Komi-
tee´s noch nicht bemerkt. Wie soll
das auch geschehen, wenn alle
„wichtige Leute“ sich auf der
Rauthausbühne aufhalten und
nicht unters Volk mischen (ausge-
nommen das Juri Mitglied Herr
Karl-Heinz Träutlein).
Dass dies auch anders geht be-
weisen jedes Jahr unsere Freun-
de vom Komitee Rheinhäuser Fa-
schingsumzug. Dort waren wir am
Sonntag, 15. Februar 2015 mit
dem gleichen Aufwand wie in Ho-
ckenheim unterwegs. Hans und
Michael Hagen fuhren mit ihrer
mobilen Disko mit dem Auto vor-
aus, bauten auf und heizten dem
Publikum mit Stimmungsmusik
ein. Die Liedertafel-Fasenachter

mit Moderator Klaus Transier fuh-
ren mit einem großen Reisebus
nach Rheinhausen um gemein-
sam in der Hofeinfahrt bei Pius
Halacher, Rheinhäuser Fasching
zu feiern. Zu den Hockenheimer
Freunden gesellt sich jedes Jahr
auch Politprominenz aus Berlin.
Der Bundestagsabgeordnete Olaf
Gutting bedankte sich bei Klaus
Transier für die gute Moderation
und Stimmungsmusik beim
Umzug. Das Fasching Komitee
mit ihrem Vorsitzenden Hubert
Böllinger bedankte sich ebenfalls
und überreichte den Verantwort-
lichen eine Geldspende damit wir
auch nächstes Jahr wieder dabei
sind.

Mikrofonanlage aufgebaut und
fetzige Stimmungslieder gespielt.
Hierfür möchten wir uns ganz be-
sonders bei Hans und Michael
Hagen bedanken die früh mor-
gens schon mit dem Aufbau be-
ginnen, damit am Nachmittag ge-
feiert werden kann. Ebenso ein
wichtiger Mann ist mittlerweile
unser aktiver Sänger Klaus Tran-
sier, der mit viel Humor und Sach-
verstand den dreistündigen
Umzug moderiert. Unzählige
Helau´s,  Alaaf´s , Ahoi`s und
Kommentare zu den Wagen und
Fußgruppen kommen aus seinem
Mikrofon und er animiert  die Zu-
schauer zum Mitmachen. Bei Ver-
zögerungen im Zugverlauf rea-
giert unser DJ Hans sofort und
aus seinen Lautsprecherboxen
dröhnen Stimmungslieder, dass
die Menschen auf der Straße tan-
zen und hüpfen. Nach dem
Umzug bekommen wir viel Lob
und Dank von Leuten auf der

Hörsysteme aller Preis- und Leistungsklassen 

Kostenloser Hörtest

Unverbindliche Beratung

Umfassendes Probetragen

Individuelle Hörlösungen

Hörtraining

Tinnitus-Management

Individueller Gehörschutz

Finanzierung & Versicherungen

Telefone  Kopfhörer  Signalanlagen

der Ohrladen GmbH & Co. KG 

Karlsruher Str. 11  

68766 Hockenheim

hockenheim@der-ohrladen.de

Tel. 0 62 05  30 59 822 

Hauptsitz:

Carl-Theodor-Str. 15  

68723 Schwetzingen

schwetzingen@der-ohrladen.de                          

Tel. 0 62 02  97 88 536
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Traditionell mit dem Heringsessen
beendete am Aschermittwoch, 
18. Februar 2015 die Liedertafel
auch dieses Jahr wieder die Fas-
nachtskampagne. Und wie alle
Jahre wieder trafen sich viele akti-
ve und passive Liedertäfler bei
der Familie Hartmann in der Hei-
delberger Straße, um in deren
Brummihalle die wohlschmecken-
den Heringe mit Pellkartoffeln zu
verzehren. Die Herstellung dieser
Köstlichkeit lag in diesem Jahr
zum zweiten Male in den bewähr-
ten Händen unseres aktiven Sän-
gers Klaus Transier. Und wer sich
mit Heringen nicht anfreunden
konnte, der brachte eben sein ei-
genes Essen, ob jetzt Leberwurst
oder einfach nur Quark, von zu
Hause mit. Der altbekannte
Spruch: „In einer großen Runde
schmeckt es doppelt so gut“ hat
eben doch seine Gültigkeit. Und
viele nutzten die Gelegenheit, ein-
fach bei einem gemütlichen Ge-
spräch beisammen zu sitzen und
sich mit fester und flüssiger Form
leiblich zu stärken. Dabei wurde
so manche alte Erinnerung wieder
hervorgeholt und so manche Neu-
igkeit ausgetauscht. 
Nach dem sich alle reichlich an
den Fischen und den sehr

schmackhaften Pellkartoffeln ge-
stärkt hatten, sprach unser 1. Vor-
sitzende Heinz Lörch, noch einige
Worte des Dankes aus. Auch dem
Vergnügungsausschuss ein herz-
liches Dankeschön für die Organi-
sation vom Heringsessen. Ein
weiteres Dankeschön an Klaus
Transier der die Fastnachtszüge
in Hockenheim und Rheinhausen
ganz fantastisch kommentierte.
Dankeschön sagen wir auch Hans
Keller der den Bus zum Fast-
nachtsumzug nach Rheinhausen
organisierte. Ein ganz besonde-

res Dankeschön geht an die Fa-
milie Hartmann zur Bereitstellung
der Brummi-Halle für das Herings-
essen. Zum Schluss noch ein
Dankeschön an unsere rüstigen
Rentner, die wie jedes Jahr in ge-
konnter Art und Weise die Brum-
mi-Halle für das Heringsessen
hergerichtet hatten. Die meisten
freuen sich schon wieder auf die
nächste Fasnacht, wo alles wie-
der von vorne los geht und es
dann wieder endlich „Liedertafel
Ahoi“ heißt.

Eingelegte Heringe 
mundeten am Aschermittwoch 

Die eingelegten Heringe schmeckten köstlich
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S
Sanguiniker Menschen mit positiver Lebenseinstel-
lung, die sich gerne vergnügen und ungerne arbei-
ten. Im Gegensatz zum Choleriker, der an allem An-
stoß nimmt und ungestüm gegen Hindernisse an-
rennt, lässt der Sanguiniker den Dingen ihren Lauf
und betrachtet das wilde Wüten der anderen aus si-
cherer Entfernung vom Lehnstuhl aus.

Sauna Fitnessstudio für Faule, in dem man zum
Schwitzen gebracht wird, ohne sich bewegen zu
müssen.

Schaumbad Südsee-Ersatz für Normalbürger, der
Befreiung von allen Alltagssorgen garantiert, sofern
man die Badezimmertür vor quäkenden Kindern und
anderen Hausgenossen verschlossen hat.

Schlaf Gemütlich verbrachte Zeit, in der der Herr
den Seinen das gibt, was sich andere äußerst müh-
sam erarbeiten müssen.

Schlaraffenland Verbannungsort für unverbesserli-
che Hektiker, die hier zur Strafe an allen Aktivitäten
gehindert werden. Was in früheren Zeiten das Ar-
beitslager war, wird in einer Gesellschaft, in der die
Ideale des Nichtstuns oberstes Gebot sind, das
Schlaraffenland sein.

Schnecke Sympathisches Lebewesen, das sich die
Langsamkeit zum Prinzip auserkoren hat und über-
dies ein Haus mit sich führt, um sich immer mal wie-
der im eigenen Heim auf die faule Haut legen zu kön-
nen.

Schnorren Allseits beliebte und kostensparende
Methode, um zu materiellen Gütern wie Zigaretten
und anderen Genussmitteln zu kommen.

Schreibmaschine Ein in Arbeitsräumen zu finden-
des Gerät, dessen Tastatur einen ständig vorwurfs-
voll anblickt, wenn sie nicht betätigt wird. Mit Hilfe
einer über die Schreibmaschine gestülpten Abdek-
khaube kann man die Schuldgefühle zumindest in
Grenzen halten.

Schreibtisch Möbelstück, das seinen Benutzer zu
nach vorn gebäugter Sitzhaltung und hektischer Be-
triebsamkeit auffordert und durch die auf ihm gesta-
pelten unerledigten Akten Schuldgefühle einflößt. Am
besten ist es, Schreibtische nach Möglichkeit zu mei-
den oder, wenn sie schon nicht zu umgehen sind,
dort Esswaren, Getränke, Comic-Hefte und andere
schöne Dinge abzulagern.

Schweinehund (innerer) Übersinnliches Wesen,
das für Fitnessjünger bisweilen teuflische Züge an-
nimmt. Der innere Schweinehund versucht mit allen
hinterlistigen Mitteln, sportliche und andere Höchst-
leistungen zu hintertreiben. So taucht er zum Bei-
spiel dann auf, wenn ein Marathonläufer etwa zwei
Drittel der Distanz bewältigt hat, und redet ihm ein, er
solle es doch damit genug sein lassen. Aufrechte Fit-
nessjünger bringen den inneren Schweinehund dann
zum Schweigen und laufen trotzdem weiter, vernünf-
tige Zeitgenossen befolgen seinen Rat. Für die Fau-
len ist der innere Schweinehund kein Thema, sie
leben mit ihm in wohligem Einklang.

Faulenzen, Teil 6

[Die Kunst, jede Möglichkeit zum Müßiggang konsequent zu nutzen und dennoch zu Geld oder Ansehen zu
gelangen ]
Ein fröhliches Wörterbuch für Frohnaturen, Genussmenschen, Tagträumer und alle, die lieber in Frieden und
Gemütlichkeit leben, als sich von Managerkrankheit und Trimm-Sucht beuteln zu lassen.
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Schweiß Unangenehm riechende Begleiterschei-
nung von unangenehmen Tätigkeiten wie übertriebe-
ner körperlicher Arbeit und sportlichen Höchstleis-
tungen. Ein gesunder und zufriedener Mensch stellt
derlei Tätigkeiten sofort ein, wenn er den ersten
Tropfen Schweiß bemerkt. Der einzige Ort, wo das
Schwitzen überwiegend mit Genuss verbunden ist,
ist die Sauna, in der auch die unsportlichen, aber
fröhlichen Menschen eine Heimstatt haben.

Schwimmen Gefährliche körperliche Betätigung,
bei der man Wadenkrämpfe bekommt, Wasser
schluckt, von Surfern überfahren wird  und im Ex-
tremfall entweder von Haien oder von Säuren zer-
fressen wird.

Sessel Fauler Kompromiss zwischen Stuhl und
Bett, in dem sich all jene niederlassen, die zwischen
Tun und Nichtstun schwanken.

Siebenschläfer Neben dem Murmeltier eine der er-
freulichsten Tierarten, von der die Menschen viel ler-
nen können.

Sisiphus Ahnherr der zur Arbeit verdammten, die
jeden Tag aufs Neue ihr Werk beginnen und doch nie
ein Ende sehen können.

Sitzenbleiben Eine gesellschaftlich verpönte, in
Wirklichkeit jedoch von großer Lebensweisheit kün-
dende Methode, die Schulzeit zu gestalten. Da man
den Lehrstoff schon vom vorigen Schuljahr kennt,
bietet sich nun um so mehr Gelegenheit, im Unter-
richt friedlich dahinzudämmern oder sich den schö-
nen Seiten des Daseins zuzuwenden.

Skilaufen Eine der wenigen Sportarten, die sich
auch für Genussmenschen eignet, sofern man sich
nicht selbst unter Leistungsdruck setzt, schwarze
Pisten meidet und sich nicht an anderen Skifahrern,
die den Parallelschwung perfekt beherrschen, orien-
tiert. Der entscheidende Vorteil des Abfahrtslaufes
ist, dass man sich dabei nicht sonderlich viel be-

wegen muss und dennoch das Gefühl hat, zur Ge-
meinde der sportlichen Menschen dazuzugehören.
Hinauf wird man mit dem Lift gezogen und runter
rutscht man von alleine. Unbedingt zu meiden dage-
gen ist der Skilanglauf, der nur etwas für verbissene
Aktivisten ist.

Sofa  Heimstatt des ruhenden Genies, auf der man
sich halb sitzend, halb liegend in einem Schwebezu-
stand zwischen Wachen und Träumen befindet.
Während das Sofa nur einem Menschen genug Platz
bietet und damit ein ungestörtes Nichtstun garan-
tiert, ist die in jüngster Zeit stark expandierende Pol-
stergarnitur äußerst verhängnisvoll. Auf ihr sammeln
sich lärmende Familienangehörige, Bekannte und
Verwandte an, um nerventötende Konversation zu
treiben, Salzgebäck zu vermahlen und einen hölli-
schen Lärm zu veranstalten.

Sonntag Tag der Ruhe in der Familie, an dem die
Hölle los ist. Friedliche Familienväter werden erbar-
mungslos ins Auto gezerrt, um einen Familienaus-
flug zu unternehmen oder Verwandte zu besuchen.
Unzählige, äußerlich völlig normal wirkende Men-
schen werden am Sonntag regelmäßig von dem ver-
hängnisvollen Drang gepackt, durch Wälder zu strei-
fen, Gewässer unsicher zu machen, gegen Bälle zu
treten und zu schlagen oder sich anderweitig zu ver-
ausgaben. Ergebnis ist in vielen Fällen höchste kör-
perliche und geistige Zerrüttung, die unweigerlich in
einem blauen Montag mündet.
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Spickzettel In prägnanter Kürze zusammengestell-
ter Abriss des Lernstoffes auf einem möglichst klei-
nen Papierstück. Der Spickzettel wird meist von be-
sonders intelligenten Schülern benutzt, denen ihre
Zeit zu kostbar ist, um sie mit sturem Pauken des
Stoffes zu vergeuden.

Sport Inbegriff hektischer Aktivitäten, mit denen un-
ruhige Geister ihre Freizeit füllen. Die Folge sind in
harmlosen Fällen Muskelkater, Zerrungen und Ver-
stauchungen, häufig aber auch Beinbrüche, Kreis-
laufbeschwerden und erhöhte Nervosität. Sportliche
Menschen sind nur mit Vorsicht zu genießen, da sie
sich und ihren Sport äußerst ernst nehmen. Eine an-
genehme Erscheinung sind demgegenüber Sport-
sendungen im Fernsehen, die man entspannt und lo-
cker vom Lehnstuhl aus verfolgen kann.

Stechuhr Messgerät, mit dem im Gegensatz zu den
Erwartungen der Unternehmer nicht die Arbeitsleis-
tung, sondern nur die Anwesenheit erfasst wird.
Nach Betätigung der Stechuhr packt man erst einmal
in aller Ruhe seine Zeitung und sein Frühstücksbrot
aus, um dann mit Kollegen die sportlichen Höhe-
punkte des Wochenendes zu erörtern. Im Anschluss
daran ist ein Gang zur Toilette angebracht. Ein Be-
such in der Kantine rundet den Vormittag ab. Ähnlich
lässt sich auch der Nachmittag gestalten. Schließlich
wird erneut die Stechuhr betätigt.

Stinkbombe Vorwiegend von Schülern benutzte
Waffengattung, die in höchsten Notfällen eingesetzt
wird, um eine Unterrichtsbefreiung zu erwirken.

Stress Gerechte Strafe für Hektiker, die sich und an-
deren das Leben zur Qual machen.

Student (ewiger) Aussterbende Sonderform des
Bummelanten. Dabei gilt es als erstes, die Prinzipien
der Lebenskunst zu erlernen. Sodann kann man sich
ausgiebig allen weiteren Wissensgebieten widmen,
wobei jede Form von Arbeit tunlichst zu vermeiden
ist.

Südseeinsel Allseits von Wasser umgebene und
mit Palmen bepflanzte Idylle für zivilisationsmüde
Menschen. Eine Südseeinsel, die etwas auf sich
hält, ist mit Hotelanlagen, Ferienclubs und Freizeit-
angeboten so vollgespickt, dass der Gast sich wie zu
Hause fühlen kann.
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Wir bedanken uns bei allen 
Inserenten .

Liebe Mitglieder, bitte berücksichtigen Sie bei Ihren
Einkäufen oder bei der Erledigung der Geschäfte
des täglichen Lebens diese Firmen.

Dank und Empfehlung

Impressum

Die Liedertafel-Info erscheint unregelmäßig, min-
destens aber viermal im Jahr. Neben ihrer Funktion
als Vereinszeitung und Informationsblatt dient sie
auch als Mitteilungsblatt für die Vorstandschaft. Die
„Info” wird von einem Redaktionsteam erstellt. Mit-
glieder dieses Redaktionsteams sind:
Frau Ria Keller, Frau Else Klebert, Herr Peter Haas,
Herr Heinz Lörch, Herr Bernd Riedel und Herr Rolf
Stohner. Allgemeine Beiträge werden vom Redak-

tionsteam verantwortet. Für Mitteilungen der Vor-
standschaft zeichnen sich die Mitglieder des ge-
schäftsführenden Vorstandes gemeinsam verant-
wortlich. Beiträge von Vereinsmitgliedern oder auch
anderen Personen können jeweils bei den An-
sprechpartnern des Redaktionsteams abgegeben
werden. Das Redaktionsteam kann die Veröffentli-
chung von zugesandten Beiträgen ablehnen.


